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Abstract

Emergence of Neurothemis ramburii in an aquarium in Göttingen – first record for Eu-
rope – On March 26th, 2020 (possibly also on the 25th) two individuals of Neurothemis 
ramburii (1 ♂ , 1 ♀) emerged from an aquarium in Göttingen, Germany. The specimens 
were handed over to the natural history collections of the Museum Wiesbaden. This is 
the first record of this species in Germany and Europe. It increases the number of exotic 
dragonflies found in Germany to ten species. As with most of the exotic dragonfly species 
found in German aquariums so far, Neurothemis ramburii is an Asian species with a broad 
ecological amplitude.

Zusammenfassung

Am 26. März 2020 (ggf. auch am 25.) schlüpften aus einem Aquarium in Göttingen zwei 
Exemplare von Neurothemis ramburii (1 ♂ , 1 ♀). Die Belege wurden den Naturhistori-
schen Sammlungen des Museums Wiesbaden übergeben. Es handelt sich um den ersten 
Nachweis dieser Art in Deutschland. Damit erhöht sich die Zahl der in Deutschland und 
Europa nachgewiesenen exotischen Libellen auf zehn Arten. Wie bei den meisten bisher 
in deutschen Aquarien nachgewiesenen exotischen Libellenarten handelt es sich um eine 
asiatische Art mit breiter ökologischer Amplitude.

Einleitung

In den letzten Jahren ist durch mehrere Publikationen auf Funde exotischer Libel-
len in Aquarien hingewiesen worden (Laister et al. 2014; Martens 2015; Mayer & 
Seehausen 2017; Seehausen 2012, 2014, 2018 a+b; Seehausen & von Blancken­
hagen 2012). Die aus Deutschland vorliegenden Daten wurden von Martens 
(2015) zusammengefasst, Seehausen (2019) veröffentlichte eine Übersicht der 
Nachweise aus seinen Untersuchungen seit 2011. Für Europa gibt das Handbuch 
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von Wildermuth & Martens (2019) einen aktuellen Überblick. Die globale Ver-
schleppung von Tier- und Pflanzenarten durch menschliche Aktivitäten stellt eine 
wesentliche Komponente des globalen Wandels dar und hat große Auswirkungen 
auf die Biologische Vielfalt, insbesondere auch von Süßwasserökosystemen. In die-
sem Kontext stellen die bisherigen Nachweise von exotischen, durch die Aquaristik 
eingeschleppten Libellenarten in Deutschland bislang sicherlich noch eine interes-
sante Randnotiz dar. Trotz der zunehmenden Nachweise südeuropäischer Libellen 
wie Crocothemis erythraea in Deutschland und der Einwanderung afrikanischer 
Arten wie Thrithemis annulata und T. kirbyi in Südeuropa (Boudot & Kalkmann 
2015) sind dauerhafte Ansiedlungen echter „Exoten“ in Deutschland aus klimati-
schen Gründen im Freiland bislang unwahrscheinlich. Erschwert werden sie durch 
die geringe Anzahl der beteiligten Individuen und eine gewisse Häufung der Funde 
in den Winter- und Frühjahrsmonaten (Seehausen 2019). Einen interessanten Fall 
stellt allerdings der Schlupfnachweis einer vermutlich afrikanischen Tramea-Art 
an einem niedersächsischen Kleingewässer im Jahr 2019 dar (Kappes et al. 2020). 
Auch wenn die Autoren in diesem Fall einen tatsächlichen Einflug im Zusammen-
hang mit hierfür außergewöhnlich günstigen Witterungsbedingungen für wahr-
scheinlich halten, ist eine Einschleppung über den Aquarienhandel nicht gänzlich 
ausgeschlossen. Vor diesem Hintergrund soll in dieser Arbeit kurz über einen aktu-
ellen Schlupfnachweis von Neurothemis ramburii in einem Göttinger Aquarium be-
richtet werden. Es handelt sich um den ersten Nachweis dieser Art in Deutschland. 

Befund 

Am 26. März 2020 (ggf. auch am 25.) schlüpften bei einer Aquarianerin (H.S.) in 
Göttingen zwei Großlibellen. Es handelte sich um ein Männchen und ein Weib-
chen. Die Tiere verstarben kurz nach dem Schlupf. Die Belege wurden den Natur-
historischen Sammlungen des Museums Wiesbaden übergeben. 

Das 54 Liter Süßwasserbecken war auf 26°C beheizt und mit drei Smaragd-
Kampffischen Betta smaragdina bestückt. Am 1. Februar 2021 wurden verschie-
dene Wasserwerte mit dem „JBL PROAQUATEST LAB“ Testkit gemessen. Die 
Karbonathärte lag bei 2, die Gesamthärte bei 5–6 und der pH bei 6,5. Vermutlich 
wurden die Libellenlarven mit Pflanzen, im vorliegenden Fall Raues Hornkraut 
Ceratophyllum demersum, Wassersalat Pistia stratiotes oder Javafarn Microsorum 
pteropus, eingeschleppt, die am 30. Januar 2020 vom Online-Händler „Aquarien-
pflanzen-Shop.de“ bezogen wurden. Am 31. Januar 2020 wurden zudem Pflanzen 
von einem unbekannten Händler auf einer Haustiermesse bezogen, bei diesen 
handelte es sich ebenfalls um Javafarn M. pteropus. 

Bestimmung 

Auf Grund des Habitus konnten die Tiere (Abb. 1, 2) schnell als Vertreter der Gat-
tung Neurothemis (Familie Libellulidae) bestimmt werden. 
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Abbildung 1: Belegfoto von Neurothemis ramburii, Männchen, geschlüpft in einen Göttin-
ger Aquarium im März 2020. – Figure 1. Neurothemis ramburii, male, emerged from an 
aquarium in Göttingen, Germany, in March 2020. Photo: MB

Abbildung 2: Belegfoto von Neurothemis ramburii, Weibchen, geschlüpft in einen Göttin-
ger Aquarium im März 2020. – Figure 2. Neurothemis ramburii, female, emerged from an 
aquarium in Göttingen, Germany, in March 2020. Photo: MB 
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Abbildung 3: Detailaufnahme des Belegexemplares von Neurothemis ramburii (Männ-
chen) übergeben an das Museum Wiesbaden. In den auf dem Foto markierten Flügelfel-
dern ist jeweils nur eine Querader vorhanden. – Figure 3. Detailed view of the specimen 
copies of N. ramburii (male) handed over to the Museum Wiesbaden. Only one cross vein 
is present in the wing fields marked on the photo. Photo: N. Mimidis.

Sowohl das Männchen als auch das Weibchen zeigten im Hinterflügel lediglich 
eine cubitale Querader (Cux) (Abb. 3), dieses Merkmal in Kombination mit den 
rot-bräunlich gefärbten Flügeln schließt bereits alle anderen Arten außer Neuro­
themis ramburii aus. Auch die dunkle Musterung des Abdomens, die deutlich 
senkrecht abstehende Legescheide des Weibchens und die Flügelfärbung, welche 
in allen Flügeln bis kurz vor das Pterostigma reicht und im Hinterflügel mit einer 
deutlichen Biegung zur Basis abschließt, entsprechen dieser Art. Allerdings ist N. 
ramburii im Hinblick auf die Flügelfärbung eine extrem variable Art (Seehausen 
& Dow 2016). 

Die Flügelfärbung als alleiniges Bestimmungsmerkmal wäre daher nicht aus-
reichend, da sie N. fluctuans oder N. stigmatizans bramina nicht ausschließen 
würde. Diese Arten haben jedoch mehr als eine cubitale Querader im Hinterflü-
gel, zudem unterscheiden sich beide Arten auch in der dunklen Musterung des 
Abdomens und der Morphologie der Legescheide. 

Diskussion 

Mit dem Fund von Neurothemis ramburii erhöht sich die Zahl der in Deutschland 
nachgewiesenen exotischen Libellen auf zehn Arten, darunter sechs Vertreter der 
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Großlibellen Anisoptera. Wie bei den meisten bisher in deutschen Aquarien nach-
gewiesenen exotischen Libellenarten handelt es sich bei Neurothemis ramburii 
um eine asiatische Art. Vertreter der Gattung kommen in Indien, Asien, Australien 
und im pazifischen Raum vor. Neurothemis ramburii ist von Sumatra über Borneo 
und Java bis Timor, den Aru Inseln und den Philippinen weit verbreitet (Seehau-
sen & Dow 2016; Dow 2019).

Die verwandte Art N. fluctuans gilt mit zahlreichen Nachweisen seit 1985 in 
Finnland, den Niederlanden und Österreich als die, nach Individuenzahlen, am 
häufigsten in Europa nachgewiesene exotische Großlibelle (Wildermuth & Mar-
tens 2019). Die beiden Neurothemis Arten gehören ebenso wie die übrigen bis-
her in Deutschland nachgewiesenen exotischen Libellen (Seehausen 2019; Wil-
dermuth & Martens 2019) zu den Habitatgeneralisten, die ein weites Spektrum 
von Stillgewässern, vielfach mit anthropogenem Einfluss, besiedeln (Dow 2019). 
Dies dürfte ebenso wie die weite Verbreitung in ihrer Herkunftsregion die Ver-
frachtung begünstigt haben. 
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